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Chrom glänzt auch im Regen schön
Eschenbach  «Entweder fahre ich mit 
dem Motorrad an ein Treffen oder gar 
nicht», so die Antwort eines eingefleisch-
ten Bikers, der am vergangenen Samstag 
bei strömendem Regen am Eingang des 
Festgeländes zu den ersten Lucerne  
Bikers Days auf Herrendingen seinen 
Partybändel in Empfang nahm. Ob denn 
der Regen einem Fest nicht abträglich 
sei, wollte die Reporterin (nicht vom 
«Seetaler Boten») wissen. «Sicher nicht», 
grinsend die «Seetaler Bote»-Reporterin 
auf dem eigenen Töff dahinter, «so was 
kann ja nur ein Laie fragen!» Zwar war 

Petrus wettermässig nicht ganz auf der 
Höhe, er hatte wohl für das Wochenende 
ein Auto als fahrbaren Untersatz vorge-
sehen. Der Freitagabend aber zeigte sich 
ganz passabel und bescherte dem orga-
nisierenden Motoradclub «Devils» aus 
Littau einen Party-Auftakt nach Mass. 
Einige Hundert Zweiradfans trafen sich 
zu den obligaten Benzingesprächen 
statt am Lagerfeuer halt in der trocke-
nen Festhalle, die, westernmässig deko-
riert, besten Ersatz bot. Dass Harley-
Chrom regenbeständig ist und umso 
mehr glänzt, wenn er nass von der 

Abendsonne bestrahlt wird, bemerkten 
am Samstagabend nicht wenige: Dop-
pelt so viel Volk wie am Vorabend fand 
sich auf Herrendingen ein und feierte 
ein vergnügliches Fest mit Sound von 
«Dog Dayz» und mit den «Schlacht-Cow-
boys». Später ging es, wie es sich für ein 
richtiges Biker-Treffen gehört, mit Party 
und Table-Dance bis in die frühen Sonn-
tagsmorgenstunden weiter. Fazit der 
Veranstalter: «Für uns war es ein sensa- 
tionelles Fest, die grosse Organisations-
arbeit und die Mühe haben sich mehr 
als gelohnt. In zwei Jahren dürften am 

selben Ort die 2. Lucerne Bikers Days stei-
gen», so Tino von Flüe, OK-Chef und Prä-
sident der «Devils». Ebenso angetan vom 
lockeren Ambiente und dem wohlorga-
nisierten Fest ohne Zwischenfälle ist 
«Gastgeber» Sebi Anderhub, Herr und 
Meister auf Herrendingen: «Ich habe 
schon viele Feste erlebt hier auf Herren-
dingen. Doch ein so entspanntes und 
bestens organisiertes wie dieses hier 
noch nicht. Sie dürfen gerne wieder 
kommen, die ‹Devils› und ihre Freunde.»

� |Brigitte Schärer

Fröhliches Unter- 
wasserspektakel

Ballwil Eine grosse Kinderschar be-
suchte am 3. Juni das Figurentheater 
«Unterwasserspektakel», das vom El-
ternkreis im Gemeindesaal Ballwil or-
ganisiert worden war. Die Kinder und 
Erwachsenen erlebten, wie der kleine 
Walum-Fisch, der Putzfisch, der 
Dommsprötzi-Fisch und viele andere 
Mitbewohner ihr Reich unter Wasser 
gemeinsam säuberten und als Höhe-
punkt einen Schatz in Form eines glit-
zernden Freundschaftsbandes fanden. 
Gespielt wurde das Theater von Corne-
lia Hauser (Drehbuch), Petra Kiml Lo-
pez und Miriam Marti Zemp, unter-
stützt von Verena Roos Bieri und Petra 
Jenni.� |mmz

Ein vergnügliches Figurentheater war 
im Gemeindesaal zu erleben.� |pd

Am Sonntag ist 
Traselinger Kilbi

Hildisrieden Am Sonntag findet in 
und bei der St.-Antonius-Kapelle die 
Traselinger Kilbi statt. Um 10 Uhr wird 
der Festtag mit der Jodlermesse (Jodel-
club Sempach) eröffnet. Ein anschlies-
sender Apéro leitet zum Mittagessen 
im Festzelt über, und im Anschluss da-
ran gehört die Zeit dem gemütlichen 
Beisammensein. Die Kilbi findet bei  
jedem Wetter statt. Die Organisatoren 
bitten die Bevölkerung, die Parkplätze 
beim Reitsportzentrum Estermann zu 
benützen. � |SB

Sportplatz wird zum 
Blog-Thema

Hildisrieden Seit einigen Wochen 
nutzt Hildisrieden das Kommunika- 
tionsmittel Blog für den Dialog mit der 
Bevölkerung (der «Seetaler Bote» be-
richtete). Das erste Thema hat sich mit 
der Sonnenenergie («Hildisrieden, das 
Sonnendorf») beschäftigt. Neu ist das 
Thema «Bogehüsli – Sportplatzerweite-
rung» aufgeschaltet. Laut Angaben der 
Gemeinde informieren sich täglich 20 
bis 70 Personen anhand der Homepage 
(www.hildisrieden.ch) über Hildisrie-
den. Das Blogthema «Sonnendorf» wer-
de mit einem zu erarbeitenden Konzept 
weiterverfolgt.  � |SB

Gelebte griechische Herzlichkeit
Ballwil: Griechischer Abend im Gemeindesaal

Der Gemeindesaal in Ballwil 
verwandelte sich am 
vergangenen Samstag in eine 
«Bouzoukia», ein griechisches 
Tanztheater. 

Der Ballwiler Gemeindesaal war 
(fast) ausverkauft. Und einige der zahl-
reichen Gäste werden wohl in Ferien- 
erinnerungen geschwelgt sein oder 
sich der Vorfreude auf den Sommerur-
laub gewidmet haben. Griechenland 
war am vergangenen Samstag im See-
tal. Georgios Kalfidis lebt und arbeitet 
seit 2002 in der Schweiz. Gemeinsam 
mit seiner Frau und seinem Team ver-
stand er es, die griechische Gastfreund-
schaft «Filoxenia» zu zelebrieren. Grie-
chische Abende mit traditionellen 
Speisen aus Griechenland hatte er 
schon einige organisiert, eine «Bou-
zoukia» und damit ein grösserer Anlass 
fand zum zweiten Mal statt, erstmals 
im Seetal

Kali orexi – Guten Appetit
Kulinarisch begann die Reise mit ei-

nem reichhaltigen Vorspeisen-Buffet, 
gefolgt von einem traditionellen Buffet 
mit Hauptgängen und einer Auswahl 
an Desserts. Der griechische Salat, das 
Moussaka und die griechischen Reis-
teigwaren fehlten ebenso wenig wie 
die gefüllten Weinblätter (Dolmades), 
Tzatziki oder die Fleischbällchen (Ke-

fladakia). Die Speisen stammten von 
«Greek Food», einer Firma, deren Phi-
losophie es ist, griechische Qualitäts-
produkte mit Bio-Standard im schwei-
zerischen und zentraleuropäischen 
Markt zu fördern und zu verkaufen.

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte die Liveband «Orpheas». Eleni 
(Gesang) und Petros (Bouzouki), beides 
Musiker mit griechischen Wurzeln,  

leben in der Schweiz und haben sich 
mit verschiedenen Auftritten in der 
Schweiz, in Deutschland und Öster-
reich einen Namen gemacht. Mit be-
kannten griechischen Volksliedern und 
eigenen Werken zauberten sie jene At-
mosphäre in den nur spärlich dekorier-
ten Saal, die die Menschen zum Tanzen 
animierte und sie den Alltag für ein 
paar Stunden vergessen liess. Der Sir-

taki-Tanz der Frauengruppe sprühte 
denn auch vor Lebensfreude.

Griechenland ist unbestritten eine 
Reise wert. Mit dem Besuch der «Bou-
zoukia» bot sich den Gästen die Gele-
genheit, den Alltag hinter sich zu las-
sen und einzutauchen in die besondere 
Stimmung Griechenlands.

�
� |Isabelle Bachmann Budai

Die Gruppe «Orpheas» sorgte für die musikalische Untermalung des Abends.�
� | Isabelle Bachmann Budai

Pia Maria Brugger Kalfidis und Georgios 
Kalfidis haben den Abend organisiert.

Die Lebensrettung stellte für die Hochdorfer Schüler die Wettkämpfe in den Hinter-
grund. � |pd

Die erfolgreichen Eschenbacherinnen. �
� |pd

Hochdorfer Schüler als Lebensretter
Seetal: Schweizerischer Schulsporttag Schaffhausen

Schüler aus Eschenbach und 
Hochdorf reisten an den Schul- 
sporttag. Für letztere traten die 
Wettkämpfe in den Hinter- 
grund, nachdem sie einer Frau 
das Leben gerettet hatten.

Der 3. Juni, der Schweizerische 
Schulsporttag, wird der Hochdorfer 
Sek. I a in Erinnerung bleiben: Wäh-
rend die Schwimmwettkämpfe in der 
Schaffhauser Badi im Gang waren, be-
obachteten die Schüler eine ältere Frau, 
die bäuchlings am Beckenrand «komi-
sche» Bewegungen machte und auch 
keine Anstalten zeigte, aus dem Wasser 
zu steigen. Sie machten ihre Lehrper-
son, Katrin Winkel, darauf aufmerk-
sam. Sofort zog sie die Frau gemein-
sam mit den Schülern an Land und 
alarmierte die Bademeister. Die Frau 
war kurz bewusstlos, musste aber nicht 
reanimiert werden. Mit der Ambulanz 

wurde sie abtransportiert. «Vermutlich 
war es ein Schwächeanfall oder ein 
Hirnschlag», sagte Katrin Winkel auf 
Anfrage. Sie und ihre Schüler sind alle 
ausgebildete Rettungsschwimmer. «Na-
türlich traten nach diesem Ereignis alle 
Wettkämpfe in den Hintergrund, und 
die Schüler sprachen von nichts ande-
rem als von der erfolgreichen Rettung», 
so Winkel. Die 42 Schüler aus Hoch-
dorf traten in den Disziplinen Geräte-
turnen, Leichtathletik, Schwimmen, 
Unihockey und OL an. Sie erreichten 
Plätze im Bereich des Mittelfeldes und 
der hinteren Ränge. Die vor dem Er-
trinken gerettete Frau im Schwimmbad 
und die erstmalige Teilnahme einer 
Knaben-Gerätegruppe überwogen die 
Resultate.

Die Eschenbacher traten in Leicht-
athletik und Geräteturnen zum Wett-
kampf an. Sechserteams kämpften in 
einem Mehrkampf gegeneinander. 
Über 80 Meter startete das Team aus 
Eschenbach fulminant: Evelyne Rebsa-

men lieferte mit einer Zeit von 10,22 
die Tagesbestzeit im Sprint, und ihre 
Schwester Rahel zeigte mit 10,71 eben-
falls eine ausgezeichnete Leistung. In 
den Sprungdisziplinen folgten starke 
Leistungen von allen Athletinnen: Na-
din Grüter und Evelyne Rebsamen be-
legten die Spitzenplätze. Auch Ramona 
Bucher und Rahel Rebsamen erzielten 
im Hochsprung ansprechende Resulta-

te. Ebenso sammelten Martina Ulrich 
und Larissa Studer wertvolle Punkte 
für die Teamwertung. Im Staffelrennen 
sicherten sich die Eschenbacherinnen 
den 2. Schlussrang, 

Geturnt wurde an fünf Geräten, wo 
Michelle Baumli, Carmen Ambühl und 
Melanie Konzelmann überzeugten. Im 
Bodenturnen erreichte Melanie Kon-
zelmann mit der 10,00 die Höchstnote. 

Zusammen mit dem jurassischen Team 
reichte es in der Endabrechnung für die 
Bronzemedaille. Das zweite Team mit 
Mélanie Levy, Marina Hauser und  
Melanie Hodel belegte den 12. Rang. In 
der Einzelwertung klassierten sich Mi-
chelle Baumli (6. Rang), Carmen Am-
bühl (15. Rang) und Melanie Konzel-
mann (19.) als einzige Luzernerinnen 
unter den ersten Zwanzig.� |SB/pd


